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Dreistellige Unterpunkte vermeiden. Zu tief gehende Untergliederungen sind meistens Zeichen unzusammenhängender Gedankenführung.

In den Fußnoten verweisen Sie auf Forschungsliteratur bzw. weisen Sie dort Zitate aus Literatur und Quellen nach. Nutzen Sie die Fußnoten nicht für zusätzliche Ausführungen. Wenn Sie meinen, dass diese Ausführungen nötig sind, dann gehören diese in den Haupttext. Wenn fragliche Passagen lediglich interessante, für Ihr Argument aber nicht zwingend nötige Informationen enthalten, sollte Sie diese streichen.
In den Fußnoten nutzen Sie ausschließlich Kurzbelege, die Sie im Literaturverzeichnis vollständig auflösen.[footnoteRef:1] Die Namen der Verfasser:innen stehen hier kursiv.[footnoteRef:2] Die Trennung zwischen verschiedenen Titel erfolgt durch Semikola. Zitieren Sie seitengenau: 40ff. bedeutet, dass es um die Seiten 40 bis 42 geht. Möchten Sie auf einen Sinnzusammenhang verweisen, der sich über mehr als zwei Seiten erstreckt, weisen Sie dies durch die Angabe 40–44 nach. [1:  Stollberg-Rilinger / Krischer (Hrsg.), Herstellung und Darstellung von Entscheidungen; Dendorfer, Inszenierung von Entscheidungsfindung; Weidner, Die Geschichte des Politischen in der Diskussion, 40, 47f., 51–55.]  [2:  Dipper, Moderne.] 

Auf gedruckte Quellen verweisen ebenfalls mit Kurzbeleg.[footnoteRef:3] [3:  Fresenius, Bewährte Nachrichten; Aus der Zeit Maria Theresias, Bd. 6, 186 f., 192.] 
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Quellenzitate können im Fließtext untergebracht werden, sofern sie nicht länger sind als zwei Zeilen. Nutzen Sie für Zitate aus Quellen bitte Kursivierungen und reservieren die „Anführungszeichen“ für Zitate aus der Forschungsliteratur. Längere Quellenzitate rücken Sie bitte ein:
So lange das Christenthum gestanden, hat sich wohl keine Secte offenbahret, welche mehr Auffsehens in der Welt gemachet, und welche vor die Seelen gefährlicher gewesen, als die, welche unter dem Namen Herrnhuter und Zinzendorffianer in diesem achtzehenden Seculo auf dem Schauplatz der Welt sich […] dargestellet.[footnoteRef:4] [4:  Fresenius, Bewährte Nachrichten, vii.] 
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Stellen Sie hier die gewonnenen Ergebnisse und Erkenntnisgewinne Ihrer Arbeit im Lichte der eingangs formulierten Frage- oder Problemstellung bzw. These dar. Bitte keine bloße Zusammenfassung, sondern eine kurze, kritische Diskussion der Ergebnisse auf 1 bis 1,5 Seiten, die idealerweise mit fünf zentralen Punkten/Thesen endet:
Meine Ergebnisse lassen sich in fünf Punkten zusammenfassen:
1. Die Frühe Neuzeit war …
2. 
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